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Medieninformation
FP-Schilder gelten als unverzichtbar für die Industrie 

Sicherheit mit Clip-System

Technische Regeln, Bundesarbeitsblätter, Verordnungen – die Kennzeichnungspflicht in Deutschland ist genau geregelt. Aber welche Systeme bieten Industrieunternehmen die besten Voraussetzungen? Welche Schilder sind auch für Veränderungen der Zukunft offen? Eine ganze Bandbreite an Möglichkeiten, Anlagen, Bauwerke, Deponien, Gefahrstoffleitungen oder Lager zu kennzeichnen, eröffnet das Unternehmen Franken Plastik (FP). Insbesondere für die Außenbeschilderungen, denn die Systeme sind durch ihre UV- und Witterungsbeständigkeit hervorragend für den Außeneinsatz geeignet.

Ein wichtiger Sicherheitsbaustein beim Umgang mit gefährlichen, brennbaren oder umweltgefährdenden Stoffen ist die lückenlose Kennzeichnung von Leitungen und Tankinhalten, denn im Unglücksfall müssen Feuerwehr und Mitarbeiter sehr schnell wissen, welches Produkt, welche Gefährdungsklasse und welcher Flammpunkt sie erwartet. All diese Informationen können kompakt in den FP-Kennzeichnungsschildern hinterlegt werden. Mit ihnen ist eine sichere und übersichtliche Kennzeichnung möglich. Weiterer Vorteil: Auch in explosionsgefährdeten Bereichen können bei einem Inhaltswechsel in den Tanks Informationen an Ort und Stelle ausgetauscht werden. Das Öffnen von Nieten oder Hantieren mit metallischen Gegenständen entfällt, da die Buchstaben- und Zahlenfelder beim FP-System einfach eingeclipst werden und das komplette Schild aus Kunststoff besteht. Zudem können Lösemittel, Kratzer oder Sonnenlicht den Informationen auf den Schildern nichts anhaben. Die Zahlen- und Buchstabenfelder sind komplett durchgefärbt. 

Barcode oder Memosystem

Ob Innen- oder Außenlager - die EDV-gestützte Verwaltung der Materialien oder die Dokumentation von Anlagen ist heute Standard. Hierfür werden zwei Systeme geboten: die klassische FP-Barcode-Kennzeichnung und das innovative FP-Memosystem. Die Besonderheit am Barcodesystem: der Barcode ist eine sicher verschweißte Einheit (Schutz gegen Regen, Schnee, Frost) und wird einfach in ein Schild eingeclipst. Beim Memosystem ist dagegen ein Transponder im Schild integriert. Hier werden alle relevanten Daten etwa aus der Wartung und Kontrolle hinterlegt, die per mobilem PC oder Handheld eingelesen, korrigiert oder ausgelesen werden. Das System ist GIS-kompatibel, alle Daten können über eine Dockingstation an die zentrale EDV übermittelt werden. 

Denkmalschutz in kompaktem Format

Auch die eindeutige Kennzeichnung von Leitungen, Unterflurhydranten oder Armaturen ist mit den Hinweisschildern von FP kein Problem. Sie sind weltweit im Einsatz und für jede Klimazone geeignet. Gerade bei Baumaßnahmen an Denkmal geschützten Fassaden aber wünschen die Eigentümer oft eine zurückhaltendere Kennzeichnung. Hierfür wurde ein kleines, nur 50 x 65 mm großes Schild entwickelt, welches sehr gut für die Kennzeichnung von Hausanschlüssen eingesetzt werden kann. Kleiner als eine Scheckkarte besticht es mit denselben Qualitätsmerkmalen wie die großen Hinweisschilder: Es ist komplett durchgefärbt, witterungs- und korrosionsresistent, kratzfest und vandalismussicher. Die Buchstaben- und Zahlenfelder werden ebenfalls einfach einclipst und sitzen sicher und fest durch die patentierte Selbstsicherung. So sind die Hausanschluss-Schilder eine optimale Alternative für die Beschilderung an Denkmal geschützten Gebäuden.
Weitere Informationen unter www.frankenplastik.de






Unternehmenskontakt: 

Franken Plastik GmbH, Balbiererstraße 11, 90763 Fürth, Telefon 0911/78 70 7-0

Internet www.frankenplastik.de, E-Mail info@frankenplastik.de

Medienkontakt: 

< zuhoeren > agentur für kommunikation, Hauptstraße 64, 91054 Erlangen, Telefon 09131/9208630

Ansprechpartner: Marciel Riemann, Internet www.agentur-zuhoeren.de, E-Mail presse@agentur-zuhoeren.de
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